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Moderne

Nachtsichtausrustung
der britischen Armee

Major R. J. Stockton

Die britische Armee erfiillt die Forderung, bei Nacht zu sehen und
zu kampfen, unter anderem mit einer Anzahl passiver Nachtsicht-
geriate. Beinahe die ganze gegenwirtige Ausriistung beruht auf
dem Prinzip der Bildverstiarkung. Dieses Prinzip wird in Zukunft
iiberholt sein, aber fiir die Waffen kurzer Distanz im Einsatz

bleiben.

Einsatz

Die neuen Gerdte werden auf den
neuen Technologien wie Wéarmebild,
Laser und pyroelektrische «Vidicon»
(TV-Technik) beruhen. Um den
Kampf bei Nacht erfolgreich auf
grofle Distanz zu fiihren, sind Beob-
achtungs- und Nachtsichtgerite (auch
zur Zielbezeichnung) von hoher Quali-
tat erforderlich. Die gegenwértig im
Gebrauch stehenden Bildverstérker-
gerdte ermoglichen einen Einsatz bis
ca. 2 km bei klarer Nacht (Sternen-
himmel). Durch neue Technologien
sollen die Einsatzdistanzen insbeson-
dere der Panzerabwehrwaffen vergro-
Bert werden. Die heute gebrauchliche
Technik weist immer noch die folgen-
den Nachteile auf:

- Abhéngigkeit der Wirkungsdistanz
vom Grade der Beleuchtung,

- Die Ausriistungen kénnen bei Tag
nicht eingesetzt werden,

- keine Allwettertauglichkeit,

- Wirkungslosigkeit gegen kiinstliche
Verdunkelungen (Nebel usw.),

- relativ grofles Gewicht zufolge des
Kaskaden-Rohrenprinzips, immerhin
gelangen nun Rohren 2. Generation
zur Einfiihrung).

Hersteller der Nachtsichtausriistun-
gen der britischen Armee sind die
MEL Equipement Company Ltd,
Manor Royal, Crawley, West Sussex;
Rilkington PE Ltd, Glascoed Road, St
Asaph, Clwyd, Wales; Rank Precision
Industries Ltd, Langston Road, Deb-
den, Loughton, Essex; Barr and
Stroud Ltd, Caxton Street, Annies-
land, Glasgow, Scotland.

Geritebeschreibungen

Das Sichtgerit fiir die personliche
Waffe (individual weapon sight, IWS)

ist seit einigen Jahren im Gebrauch
und sowohl fiir die verschiedenen Ge-
wehre als auch fiir den 84-mm-Carl-
Gustaf im Einsatz. Gewicht: 2,9 kg.
Einsatzdistanzen bei klarem Sternen-
himmel ca. 300 m. Ein modifiziertes
Gerat kann fiir das direkte Schie3en

mit der 105-mm-Artillerie-Kanone
verwendet werden (Bild 1, unten
links).

Das Sichtgerit fiir Kollektivwaffen
(crew served weapon sight, CSWY) ist
fir die 120-mm-Wombat und -Com-
bat-Panzerabwehrkanonen ausgelegt
und ermoglicht einen Einsatz dieser
Bataillons-Panzerabwehrwaffen  auf
Hochstdistanz. Das Gerdt verwendet
eine 25 mm dreistufige «cascade tube»
(Bild 1, oben rechts).

Das Nachtbeobachtungsgeriat Kat.
A ist das grofite Gerat im Einsatz ab
Boden in der britischen Armee. Es ist
spezifisch ausgelegt fiir Artillerie-
beobachtung und -feuerleitung.
Gewicht: ca. 21 kg. Verwendung einer
40 mm dreistufigen «cascade-tube».
Ein Laserdistanzmesser oder -zielbe-
zeichnungsgerdat kann montiert wer-
den (Bild 2).

Das Nachtbeobachtungsgerit Kat.

Bild 1. Oben, links beginnend: Spartan-Nachtsichtgerit, Nachtsichtgerit Kat. B, Sicht-
gerit fiir Kollektivwaffen. Unten: Sichtgerit fiir personliche Waffe, Nimtam.
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Bild 2. Nachtbeobachtungsgerit Kat. A
mit Simrad LP6-Laserdistanzmesser auf-
montiert.

Bild 3. Taschenskop.

Bild 4. Passive Nachtsichtbrille.

Bild 6. Passives Fahrerperiskop.

B ist im Einsatz bei der Infanterie. Ge-
wicht: ca. 10 kg. Im Prinzip die glei-
che dreistufige Kaskadenrohre wie
beim Sichtgerdt fiir die personliche
Waffe und die Kollektivwaffe. Das
bessere Objektiv gewdhrt hingegen
eine Einsatzdistanz von 1500 m. Ein
kleiner Laserdistanzmesser ermoglicht
den Einsatz fiir die Feuerleitung des
Minenwerferfeuers (Bild 1, oben
Mitte).

Das Taschenskop (pocketscope) ist
eine sehr gute Entwicklung fiir den
Einsatz im Kampf in Ortschaften und
Agglomerationen. Gewicht: 0,8 kg. Es
ist das erste Gerdt mit einer Rohre
zweiter Generation (18 mm micro-
channel plate [mcp] tube), das in der

Armee eingefithrt wird (Bild 3).
Mikrokanalanoden erméglichen klare
Sicht auch in Nihe heller Lichtquellen
und verhindern eine unerwartete
Uberstrahlung des Bildes durch Licht.
Sie bestehen im Prinzip aus einem
diinnen Glasplidttchen mit einigen Mil-
lionen mikroskopisch kleiner Bohrun-
gen an der Oberfldche, deren jede die
auf einer Seite eintretenden Elektro-
nen in ihrer Wirkung vervielfacht.

Die passive Nachtsichtbrille (passive
night goggles) ist in Entwicklung fiir
das Verteidigungsministerium. Der
Einsatz ist priméar fiir Helikopterpilo-
ten gedacht (Bild 4).

Die Kurzdistanz-Wirmebildausrii-
stung (short range thermal imaging
equipment, Shortie genannt) ist wahr-
scheinlich das erste Gerit dieser Art.
Es wird durch zwei Mann getragen.
Das Beobachtungs-Suchgerit kann bis
zu 4 m vom Hauptgerit entfernt ein-
gesetzt werden. Eine Helikopterver-
sion ist verfiigbar. Gewicht: ca. 50 kg
(Bild 5).

Das passive Fahrerperiskop (passive
driving Periscope) ist in Entwicklung
fur die verschiedenen gepanzerten
Fahrzeuge und ist so ausgelegt, daf
die Tagesperiskope des Chieftain und
anderer gepanzerter Fahrzeuge ausge-
wechselt werden koénnen. Der Fahrer
beobachtet mit beiden Augen. Der
Sichtbereich betrdgt 50° in der Hori-
zontalen und 40° in der Vertikalen
(Bild 6).

Das (Fox) Skorpion-Nachtsichtge-
rat wird in die leichten Panzerfahr-
zeuge Fox und Skorpion integriert und
zur Zielerkennung und -bekdmpfung
sowie auch fiir Uberwachungsaufga-
ben eingesetzt. Das Objektiv (im Bild
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sichtbar neben dem Rohr) kann durch
Scheibenwischer klargehalten werden,
und die Binokulare werden vor dem
Anlaufen durch thermostatische Hei-
zung geschiitzt (Bilder 7a, b).

Der «Spartan Viewer» kann mit
dem Tagessichtgerat im Spartanfahr-
zeug kombiniert eingesetzt werden
und kommt auch ab Boden zur An-
wendung. Eine See-Uberwachungsver-
sion ist in der Royal Air Force im Ein-
satz (Nimtam) (Bild 1, unten rechts).

Technologie der Zukunft

Es stehen vorerst zwei Ziele im
Vordergrund: Gewichtsverminderung
einerseits (speziell fiur tragbare Sy-
steme und Geridte fiur Infanteriewaf-
fen) und Verringerung der Lichtab-
hingigkeit. Die Einfithrung der
«microchannel plate intensifier»-
Rohren erlaubte bereits eine Reduk-
tion des Gewichtes. Warmebildtech-
nik und pyro-elektrische «Vidicon»-
Technik bieten attraktivere Moglich-
keiten fiir die Gefechtsfeldiiberwa-
chung der Zukunft und gewahren All-
wettereinsatz bei Tag und Nacht sowie
Durchdringungsfdhigkeit kiinstlichen
Nebels.

(Ubersetzt von Oberstlt i Gst

.\i(

Bild 7b. Skorpion-Nachtsichtgerit (Gesamtansicht). |

P. Rast)
Ihr leistungsfahiger Partner fir alle EDV-Entwicklungs-Projekte und Organisations-Systeme

8§QO Dubendorf 4052 Basel 3008 Bern

Zurichstrasse 8 Lange Gasse 13 Laupenstrasse 8

Tel. 01/82126 64 Tel. 061/2356 46 Tel. 031/25 56 11

hae
Kantonalbank

382 ASMZ Nr.7/8/1978

1



	Moderne Nachtsichtausrüstung der britischen Armee

